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Bierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittekbaren
Abnebhmer: 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anffalten überall nur
42 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Couriter werden an
genommnen: Jn Leipzig n dere 0 41 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitärsſtraße, Sewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creus-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die för den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 257. Halle, Montag den J. November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Unteroffizier Walker vom 21lſten Jnfanterie- Regiment
und dem Huſaren Heiniſch des ten Huſaren- Regiments
(genannt 2tes Leib-Huſaren-Regiment) die Rettungs Medaille
mit dem Bande zu verleihen.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Marquard zu Löbejün iſt zu-
gleich zum Notarius im Departement des Ober-Landesgerichts
zu Naumburg beſtellt worden.

Freiſtadt, d. 17. Octbr. Der hieſige Magiſtrat hat
durch den Roſenberg-Creuzburger Telegraphen Folgendes un
ter dem 8. d. veroffentlicht: „Die hieſigen katholiſchen Diſſi
denten kamen kurzlich um Ueberlaſſung der heiligen Geiſt
oder Hospitalkirche zu ihrem gottesdienſtlichen Gebrauch bei
uns ein. Da dieſe Kirche zum ſtädtiſchen Hospital gehort,
mithin Eigenthum der Stadt iſt, da ſie ferner das ganze
Jahr hindurch, mit Ausnahme weniger Tage, wo ſie von
der römiſch- katholiſchen Gemeinde benutzt wird, leer ſteht,
ſo waren wir nicht blos in unſerm guten Rechte, ſondern
hatten auch um ſo weniger ein Bedenken, die qu. Kirche
den katholiſchen Diſſidenten einzuräumen, als die Behorden
durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. Juli C. ange-
wieſen ſind, denſelben in Ermiitelung eines geeigneten Lokals
behuülflich zu ſein. Um jedoch bei dem Römiſch-Katholiſchen
nicht anzuſtoßen, ſuchten wir zuvor die Einwilligung des ka-
tholiſchen Kirchen Kollegii und in Folge ausweichender Er
klärung die Zuſtimmung des Hrn. Furſtbiſchofs v. Diepen-
drock nach. Hierauf iſt uns folgender Beſcheid unfran-
kirt zugegangen „Dem loöblichen Magiſtrat erwiedere ich auf
deſſen Vorſtellung vom 16. 20. d. Was derſelbe übrigens
bei ruhiger Ueberlegung ſich ſelbſt wohl hatte ſagen müſſen

„daß ich als katholiſcher Biſchof nimmermehr meine Ein-
willigung dazu geben kann, noch geben werde, daß eine den
Katholiken angehörige Kirche einer Sekte zum Mitgebrauche
eingeräumt werde, welche mit dem uſurpirten Namen „ka

tholiſch“ ihren frevelhaften Abfall von der wahren katholi-
ſchen Kirche deckt, und dieſe fortwährend mit Schmaähungen
und mit der uübermuthigen Drohung ihres alsbaldigen Um-
ſturzes begrußt. Breslau, den 20. September 1845. Furſt
Biſchof M. Frh. v. Diepenbrock.“

Dresden, d. 23. Oct. Braun, Todt und Oberlander,
dieſes Triumvirat, ſind ein wahrer Orion der zweiten ſaäch-
ſiſchen Standekammer. Oberländer ſprach bei der Ueberrei-
chung der von Leipzig zuerſt ausgegangenen und unler an-
dern auch von Bewohnern Lichtenſteins unterſchriebenen ſie
benfachen Petition ſo ſchöne Worte, daß ſie verdienen allen
Freunden Deutſchlands mitgetheilt zu werden. „Es hat mich
(ſagt Oberländer laut Nr. 17 der Landtagsmittheilungen)
gefreut, auch aus meinem Wahlbezirke eine mit zahlreichen
Unterſchriften bedeckte Petition uübergeben zu konnen, welche
den Blick in dem engbegrenzten beſondern Vaterlande weiter
hinaus erhebt auf das gemeinſame deutſche Vaterland, in
welchem ſich jetzt nach wiedererwachtem Nationalgefuühl die
deutſchen Volksſtamme in Sud und Nord, in Oſt und Weſt
gegenſeitig die Bruderhand reichen Freilich hätte es längſt
alſo ſein ſollen, und es iſt die höchſte Zeit, daß es dem
deutſchen Volke endlich Ernſt wird, eine Nation zu wer-
den, ſtark und einig und geachtet von dem Auslande, wie
es bei ſeiner Bevölkerung von 40 Mill. bei ſeiner Lage
mitten im Herzen von Europa ſolches ſein kann. Es wird
die höchſte Zeit, daß es mit Einigkeit, welche allein ſtark
macht, gegen jeden Schritt auftrete, welcher darauf gerich-
tet iſt, einzelne Länder von dem gemeinſamen deutſchen Va-
terlande abzureißen wie es jetzt Dänemark mit Holſtein und
Lauenburg zu thun Miene macht, während es in dem leider
längſt abgeriſſenen Schleswig die deutſche Nattonalität zu
unterdrucken ſucht! Leider wiſſen wir nicht, od Schritte ge
than worden ſind, wie ſie die Ehre Deutſchlands fordert.
Sollte es aber geſchehen ſein, ſo iſt es ſchlimm genug, daß
wir es nicht wiſſen daß alſo auch ein ſolcher Schritt auf
das Nationalgefuhl des deutſchen Volkes ohne Rückwirkung



bleiben muß u. ſ. w. Oberländers Rede iſt hier bereits
im Druck veroöffentlicht worden.

Die „Oberrheiniſche Zeitung berichtet aus Konſtan z
vom 24. Oct. „Die Freiburger Zeitung erlaubt ſich, eines
von Hrn. v. Weſſenberg erlaſſenen Schreibens zu erwähnen
und deſſen Jnhalt in einer ganz wahrheitswidrigen Weiſe
mitzutheilen. Jn Anerkennung der hohen perſönlichen Acht
barkeit Weſſenberg's wollten ihm Ronge und Dowiat einen
Hoflichkeitsdeſuch abſtatten; dieſe Abſicht wurde mit einer
zuvorkommenden Freundlichkeit aufgenommen, wie ſich ſol-
ches bei der bekannten Humanität und ausgezeichneten Bil-
dung des Hrn. v. Weſſenberg nicht anders erwarten ließ.
Da jedoch von ſeiner Seite vorausgeſetzt wurde, daß der
Gegenſtand der Unterhaltung auf die große Frage des Ta
ges führen wurde, ſo wunſchte er, daß zur Vermeidung je-
der falſchen Unterſtellung Dekan Kuenzer und Kooperator
Kotz bei der Unterredung gegenwärtig ſein ſollten. Die Her
ren Ronge und Dowiat konnten aber bei der gemeſſenen Zeit
ihres Hierſeins eine Verabredung mit den genannten Herren
nicht treffen, und ſo unterblieb der Beſuch, deſſen Zweck
eigentlich ſchon durch die angezeigte Abſicht deſſelben erfullt
war. Keineswegs ader hat Hr. v. Weſſenderg den Beſuch
von der Hand gewieſen, ſondern im Gegentheile denſelben
noch nach Abſendung ſeines Briefes erwartet, und Alles,
was die Freiburger Zeitung hierüber vorbringt, iſt reine Er
dichtung.“

Frankreich.
Paris, d. 27. Oct. Schluß der telegraphiſchen De-

peſche aus Perpignan vom 23. October: „Seneral Bour-
jolly und Oberſt SaintArnaud hatten ſich vereinigt; ſie er
warteten, um zu agiren, das Eintreffen von Verſtärkungen.
Bou Maza hat am 18. October mit 300 Reitern einen (un
terworfenen) Araberſtamm unter den Mauern von Moſtaga
nem angegriffen. Oberſt- Lieutenant Mellinet hat ihn mit den
Truppen, die noch in dem Platz disponibel waren, verjagt.
Jn der Nacht vom 18. auf den 19. Oct. ſind drei Stämme

der Subdiviſion von Oran abgefallen es ſind dies die er
ſten (Stämme) dieſer Unterdiviſion (die von uns abfallen).
Die 700 Mann, welche zu Port Vendres an Bord des „La
brador“ eingeſchifft wurden ſind die erſten (Verſtärkungs
Truppen, welche aus Frankreich zu Oran angekommen ſind.
Jhr Eintreffen hat die beſte Wirkung hervorgebracht es
wird beitragen, die Stämme, welche noch nicht abgefallen
ind, treu zu halten.Die geben nun zu, daß auf die Treue der

(ſcheinbar) unterworfenen Araberſtämme nicht mehr zu zäh
len iſt und man ſich (nach funfzehnjähriger Occupation Al-
geriens!) auf einen neuen Krieg gefaßt halten muß; Mar-
ſchall Bugeaud hat unterm 18. October eine Proklamation
an die Araber erlaſſen, die mit der Frage anfängt: „„Wel-
cher Dämon der Tollheit hat die Gemüther eines Theils von
euch ergriffen

Die „Algerie“ ein zu Paris erſcheinendes Blatt
enthält folgende Angaben über die Streitkräfte Abd- el Ka-
der's und die letzten (durch die telegraphiſche Depeſche aus
Perpignan bekannt gewordenen) Gefechte: „Der Emir konnte
unter ſeinem Befehl haben etwa 5000 Reiter, 39,000 Fuß-
gänger, und über 20,000 Familien, ohne die Truppen zu
zählen, die er aus Marokko mitgebracht hat. Angenommen,
was auch wahrſcheinlich iſt, daß er die Halfte ſeiner Leute
mit Frauen, Kindern und Greiſen nach Marokko geſchickt
hat, ſo blieben ihm immer noch 15 bis 18,000 ſtreitfähige
Krieger. Gegen dieſe Maſſe hat General Lamoricière mit
5000 Mann auf ſchwierigem Terrain vom 12, bis 16, Oct.

im Kampf geſtanden. Die Araber leiſteten ſtarken Wider-
ſtand, ſonſt hätte man ſch nicht vier Tage lang ſchlagen
müſſen. Abd-el-Kader hat ſich am 13. Octbr. zuruckgezogen,
als er ſah, daß ein Engpaß forcirt wurde, auf den er wohl
gerechnet hotte, unſer Armeekorps zu vernichten. Es iſt zu
deſorgen, daß unſere Truppen, meiſt aus Jnfanterie beſte-
hend, nicht im Stande waren, die über die Grenze entflie
henden Stämme zu verfolgen.“

Türkei.
Kairo, den 26. Sept. Nachdem der preußiſche Gene-

ralconſul v. Wagner, der ſich während einer 7jährigen Amts-
führung durch ſeine würdige diplomatiſche Haltung und die
im Orient zu Erlangung jeder Art von Popularität ſo wohl
wirkende Generoſität die Achtung der Eingebornen und die
Liebe der Europäer in gleich hohem Grade erworben ſich
bereits am 17. d. noch Trieſt eingeſchifft, verließen geſtern
Abends auch die letzten Mitglieder der preußiſchen Miſſion,
nämlich der Chef derſelben Prof. Lepſius, und Dr. Beth-
mann die Hauptſtadt Aegyptens. Von der Graäberſtadt bei
den Pyramiden zu Giſeh und Sakhara dis in die obern Nil-
länder zu Sennaar und Meroe iſt jede Stätte, welche von
dem alten Leben der Aegypter zeugt, durch die Forſchungen
des genialen Lepſius mit einem Fortſchritt in der Wiſſenſchaft
bezeichnet. Zeugen ſind die vollſtändige Herſtellung der Py-
ramidenfelder, die Theorie ihrer Erbauung, die vollendete
Ausbeute der dortigen Gräber; in Fayum die Auffindung
des Labyrinths, und übereinſtimmend mit Linnant die Be-
ſtimmung der Lage des Morisſees, zu Theben der vollkom-
nene Abriß des Memnoniums, die Auffindung eines Exem-
placrs des Roſettaſteins in Phllä und der fur die geologi
ſchen und hydrographiſchen Verhältniſſe des alten Aegyptens
ſo merkwürdigen Jnſchriften über die Nilhohen zu Semne;
mehr aber als Alles dies die durch die Verfolgung der Mo-
numente vom Strande des Mittelmeers bis zum obern NRil-
delta hergeſtellte genaue chronologiſche Folge derſelben, und
die Beſtimmung des rathſelhaften äthiopiſchen Culturzuſtan-
des, inwiefern und wann er von Aegypten empfing und da
hin zuruckgab. Die noch ſehr mangelhaften Forſchungen
eines Champollion und Roſellini erhielten erſt in dieſem Tri-
ennium durch ihren würdigen Nachfolger eine zuſammenhän-
gende wiſſenſchaftliche Begruundung, und kein Zweifel bleibt
uns mehr, daß die Geſchichte der Mizraimiten nach funf
Jahrtauſenden zähle und die erſten Blätter der profanen
Menſchengeſchichte mit unbeſtreitbarem Recht wahrſcheinlich
fur immer einnehmen werde.

China.
Man hat über Alexandria Nachrichten aus China.

Die Ratifikationen des Freundſchafts und Handelstraktats
zwiſchen Frankreich und China, der am 24. October zu
Whampoa abgeſchloſſen wurde, ſind am 25. Auguſt 1845
zu Taipanhi ausgewechſekt worden. Aus Hongkong
war zu Bombay der Schatzmeiſter Montgomery Martin an
gekommen er begiebt ſich nach London, um der Regierung
vorzuſtellen, wie dringend es iſt, Unterhandlungen mit den
chineſiſchen Behörden anzuknüpfen zur Errichtung einer bri-
tiſchen Niederlaſſung auf der Jnſel Chuſan, die nun bald,
nach den Beſtimmungen des Traktats von Nankin, geräumt
werden muß, während man erfahrt, daß die Franzoſen ſich
äußerſt bemühen, dieſen Punkt in den chineſiſchen Gewäſſern
zu erhalten, ſo bald nur die engliſche Beſatzung abgezogen
ſein wird. Herr Chapman, der Unternehmer der großen in-
diſchen Eiſenbahn war zu Bombay angekommen. Die Han-
delsherichte aus Oſtindien lauten im Ganzen günſtig.
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Familien- Nachrichten. 9
Todesanzeige.

Heute früh 1 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unſere heißgeliebte Au
reliag am Keuchhuſten im Zten Jahre ihres
Lebens. Groß und gerecht iſt unſer Schmerz.

Rittergut Zſcherben, den 31. Oct. 1845.
Georg Albrecht.
Liddy Albrecht geb. Schulze.

Nach der zwölften Originalausgabew-

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm

lung der Stadtverordne

ten. Jacob.
Bekanntmachung.

Der Hirſch'ſche Erbpachts- Gaſthof auf
dem hohen Petersberge ſoll, höheren Be
ſtimmungen zufolge, Seiten des hieſigen
Königl. Rentamts, auf ein oder mehrere
Jahre Montag den 10. November d. J.
Nachmittags 4 Uhr auf dem Königl. Do-
mainen-Amte Petersberg unter den im
Termin ſelbſt bekannt zu machenden Be-
dingungen öffentlich an den Meiſtbietenden,
verpachtet werden.

Halle, den 30. October 1845.
Königl. Domainen-Rentamt.

Dahlſtröm.
Lieferungs Antrag.

Höherer Anordnung gemäß ſoll der Be
darf an Bauholz und Schneideholz-Waaren
fur die hieſige Königl. Saline und das Gra-
dirwerk Elmen fur die 6 Jahre vom 1.
Januar 1846 bis 31. December 1851 im
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden. QAualificirten
Lieferungswilligen bringen wir dies mit
dem Bemerken hierdurch zur Kenntniß, daß
die auf Stempelpapier zu 5 Sgr. geſchrie-
benen Offerten unter der Bezeichnung

„Submiſſions Antrag“
ſpäteſtens bis zum 20. November d. J. ver
ſiegelt und portofrei bei uns eingegangen
ſein müſſen, und daß ſich Submittenten
Tages darauf als
am 21. November d. J. Morgens 10 Uhr a
in unſerm Geſchafts-Lokale einfinden mögen,
um der Eröffnung der Gebote beizuwohnen.

Die näheren Bedingungen ubrigens, un-
ter welchen die Lieferung der verſchiedenen
Bauhölzer und Schneideholz-Waaren erfol-
gen ſoll, können von heute ab in unſerer
Regiſtratur eingeſehen, auch kann auf Er
fordern Abſchrift derſelben gegen Erſtattung
der Schreibgebühren mitgetheilt werden.

Schoöönebeck, den 27. October 1845.

Königl. Preuß. Salz-Amt. dem

der verderblichen römiſchen Hierarchie er

deutſchen Aerzten bearbeitet von Dr.

und zwar an den Lungen, des Halſes

z

Jn der Buchhandlung don C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
(in Eisleben und Sangerhauſen
bei G. Reichardt) iſt zu haben:
Höe von Höenegg (weiland churfurſtl.

ſächſ. Oberhofpredigers)

evangeliſches Handbüchlein
wider das Papſtthum.

mit den nöthigen Zuſätzen herausge-
geben und bis auf unſere Zeiten fort-
geführt von A. Fr. Teuſcher, Ober-
pfarrer u. Superintend. zu Buttſtedt.

gr. S. geh. 15 Sgr.
Seit dem Jahre 1603 zu vielen Tau

ſend Exemplaren verbreitet, neuerdings aber
gänzlich vergeſſen, erſcheint dieſes Buch ei
nes zu ſeiner Zeit ſo beruühmten Mannes
in unſerer Zeit als eine maächtige Autorität
denn es überſtrahlt in ſeiner gelehrten und
doch allgemein verſtandlichen Faſſung eine
Menge ſeichter Zeitbroſchuüren, welche mit
vielem Ungeſchick und wenigem Erfolg die
Mangel des Papſtthums nachweiſen wollen.
Durch des neuen Herausgebers Zuſätze und
Fortfuührungen bis auf den heutigen Tag
iſt es ein Handbuch geworden aus dem
jedes geſunde Auge die ganzen Bloößen

kennen kann.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen
bei G. Reichardt, in Aſchersleben bei
Ed. Laue) zu bekommen:
Der Arzt für alle Diejenigen, welche an

Verſchleimung leiden
und der Verdauungswerkzeuge. Nebſt
Angabe der Urſachen und der Hellmittel.
Nach den vorzuglichſten franzöſiſchen und

Abicht. Funfte, ſehr verbeſſerte
Auflage. 12. 1845. Broch. 122 Sgr.

Wenn ſchon die vier erſten Auflagen
diefes Werkes den einſtimmigen Beifall
aller Kenner erhielten, ſo wiro dieſes bei
der funften, durchgängig vervollſtändigten
in weit höoherm Maße noch der Fall ſein.
Möchten doch alle an Verſchleimengen Lei-
dende dieſes Buch zu Rathe ziehen, um
ſich durch daſſelbe in möglichſt kurzer Zeit
von ihrer oft ſo gefaährlich aus laufenden
Krankheit zu befreien.

S
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Sin der unterzeichneten Buchhandlung aus
gegeben worauf die zahlreichen Ver
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werden.
A. Schwetſchke und ob

in Halle.444
Auf dem Rittergut Gleſien wird für

daſige Roßmühle ein Müller geſucht, der
zugleich Geſchirrarbeit mit zu fertigen hat.

Auf dem Rittergut Gleſien ſtehen
zwei Poni's und mehrere brauchbare Acker
pferde zu verkaufen.

22

Ein vorzüglich gut gebautes und völlkg
wohlerhaltenes Fortepiano in Tafelform und
Gehaäuſe von Poliſanderholz ſteht für ei
nen angemeſſenen feſten Preis zu verkaufen.
Näheres zu erfragen große Steinſtraße Nr.
161, zwei Treppen hoch.

Wegen des zu weit entfernten neu er
bauten Wirthſchaftsgehöftes, welches ich in
der Kürze beziehen muß beabſichtige ich

a) die faſt durchgaängig !neuerbauete ſehr
wohl und bequem eingerichtete Brauerei,

welche bis jetzt ſehr ſchwunghaft betrie
den wurde, und

meine beiden Ziegeleien mit zwei Brenn
öfen und zwei Trockenſchuppen, worin
jährlich im Durchſchnitt 500,009 Mauer
und Dachziegel fabricirt und auch abge
fetzt wurden, mit allem Zubehör auf
9 Jahr aus freier Hand zu verpachten.
Bemerkt wird, daß zum Betriebe erſte-
rer ein Betriebskapital von mindeſtens
6000 Thlr. erforderlich iſt, und daß ge
gen 1000 Eimer große Lagerbiergefäße,
als auch ſehr vieke diverſe kleine Ge
foöße als Jnventar mit ubergeben wer
den ſollen.

Nähere Auskunft ertheilt
der Amtmann Rabe in Droyßig

bei Zeitz.

Ein Ackerpferd und eine neumilchende
Kuh ſtehen beide zu verkaufen in Güetz

Gutsbeſitzer Jhbe.

e e

Auf dem Rittergute Droyßig ſind vom
15. November d. J. ab 10 Stuck brauch
bare überkomplette Pferde zu verkaufen.

e
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Halle, den 31. October 1845.

underttauſend Lehmſteine, ausgezeichnet trocken, ſol-
iſenbahnwagenFabrik zu billigen Preiſen verkauft werden.

L. Winkens Co.
e zeige hierdurch an, daß mich

zur Ausuübung der praktiſchen Mediein,

Chirurgie und Geburtshulfe in Merſeburg
niedergelaſſen habe. nachdem ich eine Reihe
von Jahren in Berlin nicht ohne Glück
praktizirte. Meine Wohnung befindet ſich
auf dem Dome Nr. 271, wo ich in den

d

w alle z Buhyenolvorn iſt zu erhalten

1 Pferde, nebſt Vergleichungs-Tabelle der

Neue Futterungsmethode fur Pferde
oder 11,081 Rihlr. 6 ggr. jahrliche Erſparung bei der Unterhaltung von 300
Pferden, 1,108 Rthlr. 3 ggr. bei 30 Pferden, alſo 36 Rthlr. 22 ggr. 6 Pf. an

innern Kraft dieſer mit der des Hafers,
Morgenſtunden bis 9 uhr ſicher perſönlich welche zeigt, daß die neuerfundene Methode an Kraft die Haferfütterung ubertrifft.

zu treffen bin. Jch werde einem jeden
meiner Patienten mit Pflichttreue die ſorg
fältigſte Behandlung widmen, und hege die
Hoffnung, daß es mir gelingen werde, auch
hier einen nutzlichen und ſegensreichen Wir
kungskreis zu finden.

Merſeburg, den 18. October 1845.
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und

Geburtshelfer

Dr. Friedrich Otto a ſ
Verſteigerung

der Utenſilien einer Stearin-
Licht-Fabrikation.

Am Montag den 10. November C. Vor-
mittags von 9 Uhr an werde ich im neuen
Theile der Neuſtadt (Vorſtadt von Magde-
burg) Leopold und Steinſtraßen Ecke we-
gen Aufgabe eines Theils einer großen faſt
neuen Fabrik, der zur Stearin-Licht-Fabri-
kation gehörigen ſämmtlichen Utenſitien, wo-
von nur folgende Haupt Gegenſtände na
mentlich erwähnt werden, als

2 Stuück eiſerne hydrauliſche Preſſen
nebſt Pumpkaſten, circa 100 größere und
kieinere Steaxinkaſten von Blech, 1 Zer-
kleinerungsmaſchine, circa 6000 b feine
zinnerne Stearin-Lichtformen, 100 Licht-
formtiſche, 1 ſilberplattirten Keſſel, 1 ku-
pfernen Waärmkaſten, mehrere meſſingene
LichtformMaſchinen, 1 kupfernen Dampf-
keſſel nebſt Zubehör, 1 große Parthie
kupferne Röhren, circa 500 Stuck Preß-
ſaäcke, circa 100 Fuß gezogene Bleiröh-
ren, eine große Perthie eiſerne und ver-
zinnte Platten zur warmen und kalten
Preſſe, 1 Mineralwaſſer Maſchine und
viele andere werthvolle Artikel,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be-
zahlung verkaufen.

P. Kaeſebier,
Königl. Auctions-Commiſſarius.

Zwei 41/ jährige Pferde, Fuchſe, ſtehen

auf der Pfarre zu Zorbau bei Weißen-

der Halfte deſſelben.

8. Broch. Thlr.
W

Verkauf.

ſtäaädtiſch eingerichteten Wohnhauſe mit 8
Stuben und mehreren Kammern, auch Kel-
ler und Wirthſchaftsgebäuden, ſelbſt mit
Stalle zum Rindvieh-Halten, wobei etwas
Feld, auch Gaärten und Wieſe befindlich,

nur eine Viertelſtunde von Leipzig entfernt,
ſoll Familien- Verhältniſſe halber mit allen
Zubehörungen ſobald als möglich verkauft
werden Der beſtimmte Kaufspreis dafür
iſt 9900 Thlr. mit ſofortiger Anzahlung

Reelle und zahlungs
fahige Kaufluſtige können und ſollen, jedoch
ohne Unterhaändler, auf perſönliche oder
ſonſtige portofreie Anfrage naähere Auskunft
deshalb beim Herrn Jnſpector Zeiſing
im Königl. Saächſiſchen Jntelligenz-Comtoir
zu Leipzig erhalten.

Ananas,
in ſchönſten, ſaftreichen, reifen Fruchten
empfing ich eine bedeutende Parthie; ich
empfehle ſolche in friſchen ganzen Fruchten
mit der Krone und auch in Zucker einge-
legt, in großen und kleinen Glaſern beſtens
und billigſt.

W. Fürſtenberg.

Bekanntmachung.
Bei dem Hettſtedter Berghautboiſten-Chor

iſt die Stelle eines Baßſpielers,
der zugleich fertig Klappenhorn oder Trom-
pete blaſen muß, vacant.

Diejenigen welche ſich dazu qualifizirt
glauben, haben ſich, zur Erfahrung der na
hern Umſtande und Bedingungen, in por-

Berghautboiſt Liebing in Hettſtedt zu
melden.

Hettſtedt, am 24. October 1845.
fels zu verkaufen. Das Berghautboiſten-Chor.

à

Eine ſehr freundliche Beſitzung, beſte
hend in einem neuen maſſiv erbaueten und

Feinſter orientaliſcher Raäucher
Balſam.

Einige Tropfen davon auf den warmen
Ofen oder Blech gegoſſen, ſind hinreichend, das
Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruche
anzufuüllen, ohne zum Huſten reizende
Dämpfe zu verbreiten, daher derſelbe mit
Recht als vorzügliches Raäuchermittel em

pfohlen werden kann.
Jn beſter Gute fortwährend in Commifſ-

ſion zu bekommen in Flaſchchen à 5 und
21 Sgr. bei
Herrn W. Fürſtenberg in Halle.

Ed. Oeser in Leipzig.
Fette Hammel, circa 60 Stuck, auch

in kleinern Poſten ſind zu verkaufen auf
dem Rittergut Löpiz bei Merſeburg.

Mehrere Zuchtkuühe ſind zu verkaufen
auf dem Rittergut Löpiz bei Derſedurs

100 Schock Zjaährige Eſchenpflanzen ſind

zu verkaufen auf dem Rittergut Löpiz bei
Merſeburg.

m

Sonntag den 9. November ladet zum
Wurſtfeſt und Ball ergebenſt ein

W. Böttcher in Elbitz.

Geubte Steinpouſſirer finden Beſchafti
gung bei dem

Steinſetzmeiſter Schrammeck.

Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf m

Alsleben bei
Emicke sen.

tofreien Briefen oder perſönlich bei dem
Fur den Einſender der Anzeige zweier

Oekonomen liegen die Jnſertions-Gebuüh-
ren ſchon langſt zum Abholen bereit.

Expedition des Couriers.
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Deutſchland.

Berlin, d. 34. Oct. Seine Majeſtät der König
ſind von Letzlingen zuruckgekehrt.

Berlin, d. 1. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Schullehrer Bork zu Loebnitz, Regierungs Bezirk
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und
der Prinz Karl ſind von Letzlingen wieder hier angekom-
men. Der General-Major und Jnſpekteur der Z3ten Ar
tillerie-Jnſpektion, v. Safft, iſt nach Breskau, der Praſi-
dent des Landes -Oekonomie-Kollegiums v. Beckedorff,
nach der Provinz Pommern, und der Kaiſerl. ruſſiſche Staats-
Sekretair und Mitglied des Reichs-Raths, Freiherr von
Korff, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Bekanntlich iſt die vor einigen Jahren bereits wider
den hieſigen Buchhändler Mittler von unſerm Philoſophen,
dem Geh. Rath v. Schelling, eingereichte Nachdrucksklage we-
gen Debits einer Paulus'ſchen Schrift, worin Vorleſungen
Schelling's abgedruckt waren, vom hieſigen Stadtgericht als
unbegrundet abgewieſen worden. Dem Vernehmen nach hat
Herr v. Schelling jetzt aufs Neue dieſen Gegenſtand vor das
Forum eines andern Gerichts gebracht.

Gegenwartig werden hier in allen Buchhandlungen die
zu Potsdam in vielen Tauſend Exemplaren gedruckten zwei
Schriften, nämlich Beantwortung der Frage: Was iſt Auf
klaäürung? Von Jmmanuel Kant, 1784“ und „vBeitrage zur
Wurdigung der religiöſen Parteien unſerer Zeit, aus Dr.
Dinters Bibel zum Erbauungsbach fur Gebildete“, als wort
licher Abdruck gratis vertheilt.

Aus Breslau vernimmt man, daß die dortigen Stadt-
verordneten beſchloſſen haben, dem vom Conſiſtorium aus-
geſchiedenen Profeſſor David Schulz das Ehrenbuürgerrecht
Breslau's zu ertheilen wird der Beſchluß durch den Magi-
ſtrat beſtätigt, ſo kann dieſer Schritt allerdings als eine ganz
entſchiedene Demonſtration betrachtet werden weil ſonſt nicht
begreiflich iſt, daß ihm, der ſchon an 40 Jahre in Breslau
fungirt, erſt jetzt dieſe Ehrenbezeugung zu Theil wird.

Breslau, d. 29. Oct. Nachdem bereits in den offent-
lichen Blaättern die beſtehenden Geſetzesſtellen über verbotne
Volksverſammlungen, mit Bezugnahme auf zwet zufallige
öffentliche Zuſammenkuünfte, citirt worden waren, iſt geſtern
die vierte dieſer zufälligen Verſammlungen durch den Polizeiprä-
ſidenten Heinke perſönlich aufgeloſt worden. Derſelbe ſuchte
in einer Anrede an die Verſammelten, welche ſich nicht durch
verbotene Reden, ſondern vorzuglich durch Vorleſen aus
dem weſtphäliſchen Mercur unterhalten ließen, derſelben das
Ungeſetzliche ihres Treibens klar zu machen. Dr. Burchart
erklärte nun, daß er fur ſeine Perſon ſich Proteſt dagegen
vorbehalte und nur der executlven Gewalt weiche. Man
trennte ſich ſodann

1

Hannover, d. 29. Oct. Bei der Hauptverſammlung
des Guſtav-Adolph- Vereins zu Goöttingen im vorigen Jahre
hatten die aus dem Königreiche Hannover dort anweſenden
Mitglieder eine Commiſſion erwählt, um unter den verſchie
denen Vereinen des Landes eine Einigung zu bewirken. Nach
dem nun die Vorarbeiten vollendet waren, und die Reſul-
tate der diesjährigen Stuttgarter allgemeinen Verſammlung
vorlagen, iſt dieſe Commiſſion, mit Zuziehung der Vertreter
der im Königreiche beſtehenden ſelbſtſtaändigen Vereine, an
dem geſtrigen Tage allhier perſönlich zuſammengetreten. Es
iſt nun ein Landes -Hauptverein in der Art glucklich zu
Stande gebracht, daß theils die Selbſtſtändigkeit und Auto-
nomie der Provinzial Hauptvereine feſtgeſtellt, theils aber
ein lebendiger Verkehr unter den verſchiedenen Vereinen ge
ſichert iſt, ſo daß man hoffen darf, daß demnächſt in deren
ſämmtlichen Hauptverſammlungen dieſe Einigung ihre Be-
ſtäätigung erhalten werde. Es wird den ſämmtlichen Pro-
vinzial-Hauptvereinen dieſes Reſultat baldthunlichſt zuge-
ſandt werden.

Aus Baden, d. 24. Oct. Die zwiſchen der Regie-
rung und dem Erzbiſchoöflichen Capitel obſchwebenden Miß-
helligkeiten ſollen ſicherem Vernehmen zufolge, zu einer be-
ſondern Miſſion von Seite der erſteren nach Rom Anlaß
geben, zumal man ſich in Karlsruhe auf Verträge zu ſtutzen
ſcheint, deren Verletzung man ſich auch nicht im Entfernte-
ſten bewußt iſt.

Wiesbaden, d. 28. Oct. Geſtern hielten die Vor-
ſtande der katholiſchen Gemeinden in Frankfurt, Offenbach,
Darmſtadt, hier u. ſ. w. durch Deputationen ihre monat-
liche Berathung in unſerer Stadt. Die Deutſch Katholiken
ſind mit dem Stande ihrer Kirche vorerſt zufrieden und ver
trauen der Weisheit der Regierungen, daß dieſe ihre gerech-
ten Wunſche mit der Zeit erfüllen werden. Selbſt die
Deutſch Katholiken Kurheſſens theilen dieſe Hoffnung.

Rußland und Polen.
Aus Rußland vernehmen wir eine traurige Nachricht

in Bezug auf die dortigen judiſchen Glaubensgenoſſen. Ein
noch haärterer Ukas als der bekannte Ueberſiedelungsbefehl
vom 2. Mai 1343 ijſſt ſoeben erſchienen, der allen Schank
wirthen auf den Dorfern des Ruſſiſchen Reichs, alſo etwa
100,000 Familien, den läängern Aufenthalt auf dem platten
Lande verbietet und ſie in die Städte zurückzutreiben ver
ordnet.

Der Großfurſt Thronfolger iſt wahrend der Abweſen-
heit des Kaiſers, deſſen Rückkehr aus Jtalien erſt Ende
Decembers erfolgen durfte, von demſelben beauftragt wor-
den, die wichtigſten, keinen Aufſchub leidenden Reichsge
ſchaäfte perſönlich zu erledigen. Der Großfuürſt Michael
Pawlowitſch befindet ſich ſeit dem 8. d. in Moskau.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 30. Oct. Heute Morgen 3 Uhr

wurde unſere Stadt durch Feuerruf alarmirt. Die Cacao-



und Chocoladenwaarenfabrik von Jordan und Tlimäus in
der Antonſtadt, eine der wohlrenommirteſten, die wir haben,
ſtand in Flammen. Dem Vernehmen nach hatte man we-
gen der herannahenden Weitihnachtszeit bis ſpät in die Nacht
gearbeitet, und ſchon kurz nach 1 Uhr fruh ſoll das Feuer
(die nächſte Urſache der Entſtehung iſt noch nicht ermittelt)
ausgebrochen ſein. Vielleicht hatte man es ohne anderweite
Hülfe zu bewältigen gemeint; uberdies verhinderte der un-
gewöhnlich ſtarke Nebel, welcher in der verwichenen Nacht
über unſerer Stadt lagerte, das Wahrnehmen des Feuers,
zumal daſſelbe noch im Jnnern des Gebäudes um ſich griff.
Die Fabrik zu retten war unmoglich, um ſo mehr, als be-
deutende Vorraäthe des ſo leicht brennbaren Cacao die Ge
walt des Feuers verſtärkten. Auch eine Menge von Ge-
räthſchaften Formen c. ſollen durch die Glut zerſtört ſein,
und der Schade iſt jedenfalls ein ſehr betrachtlicher.

Zwei junge, zur Jagd geruſtete Männer kehrten
dieſer Tage in ein zwiſchen Goch und Cleve gelegenes Haus
ein, und ſchaäkerten mit einem darin wohnenden Maädchen,
in welches einer der Herren verliebt zu ſein ſchien. Während
des Scherzes ſchlug der Liebhaber ſeine Flinte an, die ſich
ſofort aus irgend einem Verſehen oder durch Zufall entlud,
ſo daß das Mädchen am Haupte toödtlich getroffen hinſank,
um ſich nie mehr zu erheben. Der Jager, der ſeinen Scherz
plötzlich in ſo furchtbaren Ernſt verkehrt ſah, wollte ſich
verzweifelnd mit dem andern Laufe ſeiner Flinte den Tod ge
ben, ward aber durch die Herbetieilenden, durch den Freund,
daran verhindert, und gegen ſich ſelber in Sicherheit gebracht.

Bruſſel, d. 25. October. Jn Seraing ſind gegen-
wärtig 3800 Arbeiter beſchäftigt und man hat in der letzten
Zeit mehrere Beſtellungen zuruückweiſen muſſen, weil die Fa
brik noch auf 2 Jahre beſchaftigt iſt. Gegenwartig arbeitet
man beſonders Dampfmaſchinen fur die Donau Dampf-
ſchifffahrt und Lokomotiven c. fur die heſſiſche Nordbahn.

e

Landwirthſchaftlicher Bauernverein für den
Mansfelder Seekreis.

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauernvereins
werden zu einer Verſammlung in

Rollsdorf den 12. November Vormittags
10 Uhr

eingeladen. Zur Beſprechung ſind folgende Fragen aufgeſtellt
1) Wie halten ſich die Kartoffeln im Keller und in Erdgru-

ben, und ſind Grunde vorhanden daß die eingebrachten
Kartoffeln heuer eher als in andern Jahren verderben?

2) Welche Ausdehnung hat der Weinbau im Seekreiſe, ſind
ſeit der Beſteuerung Berge eingegangen warum hat man
ſie liegen laſſen und wozu iſt der Boden mit Vortheil
anwendbar?

3) Warum halten wir Brache?
4) Welche neuen Ackerwerkzeuge haben ſich bei uns in den

letzten Jahren am beſten bewährt
5) Hat ſich herausgeſtellt, welche Rindviehraſſe im Allgemei

nen bei uns die beſte iſt?
6) Was iſt zu thun, das Aufblähen des Viehes auf der Klee-

weide zu vermeiden, und welches Mittel iſt gegen das
Uebel anzuwenden?

7) Mit welchem Erfolge ſind homoöopathiſche Heilmittel bei
Thierkrankheiten angewendet worden

Außerdem werden der Verſammlung Nachrichten uüber die zu
Schwerin in Mecklenburg abgehaltene Bauernverſammlung, wo
hin unſer Verein auf Königliche Koſten einen Deputirten geſandt
hat, mitgetheilt werden, ſo wie dafuür geſorgt iſt, daß neue
Journale und Bücher zum Ausleihen vorliegen, und daß die

Mitglieder, welche den Jahresbericht noch nicht empfangen ha
ben, denſelben erhalten. Alle, welche Bücher und Zeitſchriften
aus der Vereinsbibliothek entlehnt haben, werden erſucht, dieſel-
ben mitzubringen, um ſie gegen neue auszutauſchen.

Gorsleben, den 10. October 1845.
Der Vorſtand des Mansfelder Bauernvereines.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 1. November.

J Pr. Cour. Pr. Cour.onds. t Actien.F Brief. Geld. s Brief. Geld. Gem.
Sr. Schldſch. 98 97 Berl. Potsd. s
y 1, do. do. P. Obl.. 4eehandl. 85 s Mag eeipz. Sr o. do. P. Obr V W. Anhalt 320hh,e h do. do. P. Obl. (09 aObligation. ſ3 98 87 üſſ. Elberf. 120
re e in tWſtpr. Pfor. 31/,/ 97 De eSrßh. Poſ. do. to2i o barer o
do. do 312 95 Oberſchieſ. 4
Oſtpr. Pfbr. 3 98 l o. Prior. i SPomm. do. 127 do L B. v. ein 1102Ken. Nm. do. 3 o v r renSchleſ. do. 3 r A. u. B. 4 l122,do. v. Staat Magd. Hlöſt. 4gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4
Gold al marc. o. do. P. Obl. 4 Ja SFrdrchsd'or. 137 13 Bonn- Köln.
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thlr. 12 11 M veing 4 S SDisconte. 585 do. Priorität 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde-)

Halle, den 1. November.

Weizen 2 20 A bis 3Roggen 1 27 6 2 9Gerſte 1 7 6 12Hafer 36 3Magdeburg, den 31. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 72 Gerſte 34 37Roggen 46 e Hafer 22 241
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 30. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 1. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. October: 23 Zoll unter

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. October bis 2. November.

Jm Kronprinzen Hr. Präſident Marquard a. Coblenz. Hr. Ger.
Aſſeſſor v. Mehren a. Blankenburg. Hr. Amtm. v. Pletten a. Schwe
rin. Die Hrin. Partik. Römer a. Berlin, Knaak a. Peſth. Die
Hrrn. Kaufl. Rabtnow a. Hamburg de la Camp a. Straßburg,
Fränkel a. Leipzig Nathan a. Brüſſel, Cappel a. Bremen. Se.
Durchl. der Prinz Schönburg Waldenburg m. Dienerſch. a. Leipzig.
Hr. Legationsrath Fuhrmann a. Danzig. Hr Partik. Perbig a. Mü-
geln. Hr. Bergw.-Expedient Meyer a. Münſter. Die Hrru. Kaufl.
Holzapf l u. Meyer a. Magdeburg Schuttler a. Offenbach, En-
gelke a. Braunſchweig Thiele a. Berlin Wailch a. Nordhauſen,

Etaodt Zürch: Hr. Factor Varnhagen a. Mucrena. Frau Amtm.
Sander m. Frl. Tochter a. Neukirchen. Hr. Stud. Koch a. Kaſſel
Die Hrrn. Kaufl. Urban a. Berlin, Peter a. Leipzig, Simon a. Ham-
burg Brand a. Hanau. Hr. Partik. de Caisnel nebſt Gem. a. Paris.
Hr. Rent. Hober a. Poſen. Die Hrrnu. Kaufl. Pabſt a. Magdeburg,
Bauerhorſt a. Dresden Hirſchfeld a. Frankfurt a/O. Maas a. Ber
lin, Scheller a. Braunſchweig.

I



liſcher Hof: Hr. Refer. Mahlmann a. Naumburg. Hr. Partik.Enge x De Kaufm. Breiſſer a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Schil-
ling a. Kaſſel Bode a. Frankfurt, Förſter a. Nürberg Schmidt a.

Hr. Mechanikus Ziehr
a. Frankfurt a O. Hr. Typograph Löwenſohn a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Arndt a. Berlin, Petermann u.
Hr. Referendar Krüger e. Berlin. Hr. Buchhalter Golde a. Leipzig.
Hr. Amtm. Töbel a. Heunsdorf. Hr. Gutsbeſ. Gerwin a. Weßmar.
Die Hrn. Kaufl. Meinecke a. Leipzig Keſtner a. Gera, Lorenz a.

Mainz. Hr. Gatsbeſ. v. Költze a. Poſen.

Magdebarg.
Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Sachſe a. Cönnern, Mever a.

Kaſſel, Friedländer a. Rheinsberg Ehrenberg a. Leipzig Brauer
a. Braunſchweig. Hr. Partik. Siedentopf a. Berlin. Hr. Guksbeſ.

Hr. Lehrer Zimmermann a. Hannover. burg.
Hr. Privatm. Meverhof a. Helmſtedt. Zur Eiſenbahn:

Jurgens a. Rordhauſen.
Hr. Oekon. Bäſe a. Celle.
Hr. Ob. Commiſſ. Dankworth a. Lüneburg.
Braunſchweig.

Schwarzen Vär: Die Hrrn. Kaufl. Bartels a. Rathenow, Muth-
reich a. Bleicherode, Lauterhahn a. Liegnitz Reidemeiſter a. Nord-

Morgen, Dienstag den 4. November,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Neubau eines Rathhaufes.

Jn dieſiger Stadt ſoll ein neues auf
10,371 Thlr. veranſchlagtes Rathhaus er-
baut und dieſer Neubau in Entrepriſe ge-
geben werden.

Hierzu haben wir Termin auf
den 1. December e. Vormittags 11 Uhr

im Spielerſchen Saale anberaumt, zu
welchem wir Erſtehungsluſtige hierdurch ein-
laden.

Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen
können auf dem PolizeiBureau ſowohl, wie
in der Privat- Expedition des unterzeichneten
Buürgermeiſters eingeſehen werden.

Zörbig, den 17. October 1845.

Der Magiſtrat.
Lehmann.

J

Kapitale von 6000, 3000, 1600 und
800 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek ſofort
auszuleihen.

Gerbſtädt, den 31. October 1845.
Eley, GerichtsKanzliſt.

Es wuünſchen viele Kameraden der Frei-
willigen- Kompagnie zu wiſſen an wen die
Beiträge zu entrichten ſind, da dies bis jetzt
noch nicht bekannt gemacht iſt auch wurde
ein zu beſtimmender Appel jetzt und auch
öfter gern geſehen werden.
Mehrere Kameraden der Freiw.-

Kompagnie.

Bürger Verſammlung
heute, Montag den 3. November,
Abends 6 Uhr im Saale des Bahnhofes.

Stadt Hamburg

a. Magdeburg,

Goldnen Kugel:

Hr. Partik. Lüders a.

Cottbus.

hauſen. Hr. Maſchinenbauer Vogel a. Berlin.
Breitung a. lickermünde. Die Hrrn. Oekon. Zahnert u. Opel a. Sau-
bach, Die Hrrnu. Kaufi, Scharf a. Barmen Lehmann a. Breslau.
Hr. Partik. Roſenthal a. Berlin.

Hr. Schmiedemwſtr.

Hr. Stud. theol. Tocchello a. Mautevo. Hr. Of
fizier v. Horſt a. Cöln. Hr. Fabrik. v. Bergen a. Stralſund. Hr.
Oberſt- Lieut. a. D. v. Kalbitz a. Prag. Die Hrru. Kaufl Roſenberg

Herrmann a. Königsberg
Ringus a. Hamburg Helldorf a. Magdeburg Reimers a. Aachen.

Die Hrrn. Kaufl. Ohrt a. Leiſchütz Löbnitz a. Leip
zig Sintenis a. Magdeburg. Hr. Rent Krampe a. Dresden. Ma-
dam Kulke u. Röder a. Nordhauſen. Hr. Maler Nannoux a. Straß-

Bader a. Havelbderg,

Hr. Baron v. Saring u. Hr. Major v. Grifing a.
Berlin. Hr. Aſſeſſor Semmig u. Hr. Refer. Ringleden a. Osnabrück.
Hr. Berg Eleve Schal a Eisleben.

Hr. Kaufm. Michaelis a. Leipzig. Mad. Klingemann nebſt
Tochter a. Hamburg.

Hr. Holzhdlr. Windmacher a.

Guſtav -Adolphs- Verein
zu Naumburg.

Die Mitglieder und Freunde unſeres
Vereins in dhieſiger Stadt und den umlie-
genden Städten und Dörfern werden erge-
benſt eingeladen, an unſerer Hauptfeier

Donnerstag den 6. November C.
Nachmittags 2 Uhr

im Saale des Schießhauſes Theil zu n h-
men. Herr Muſikdirektor Claudius wird
die Feſtmuſik leiten.

Naumburg, den 31. October 1845.
Das Direktorium des hieſigen

Guſtav-Adolph-Vereins.
Jahr. Slevogt. Seyfferth.

Niedner. Baltzer.

Roßmühlen- Verkauf.
Auf dem zwiſchen Hettſtedt und Manns-

feld belegenen Amte Großoerner ſoll am
15. k. Mts. Nachmittags 2 Uhr das gang-
bare Zeug einer Roßmühle (Goöpelwerk) mit
einem Mabl und einem Schrotgang und
ſonſtigem Zubehör an den Beſtbietenden
unter feſtgeſetzten Bedingungen verkauft
werden.

Letztere, ſo wie die Taxe liegen vom
10. k. Mts. an auf dem Amte zur Einſicht
bereit, und kann von da an auch das Muhl-
werk in Augenſchein genommen werden.

Großoerner, den 30. October 1845.
Der Ober- Amtmann Bornträger.

Fuür alle ſchriftliche Anfragen diene zur
gütigen Antwort, daß ich 3 Landwirthſchaf-
terinnen, 2 Köchinnen, 7 Stubenmadchen,
mehrere Hausmädchen Gartner, Kutſcher,
Bediente mit guten Zeugniſſen empfehlen
kann. Alles Nähere zu erfragen bei Wittwe
Kupfer in Merſeburg, Oberbreitegaſſe.

Ein brauner Jagdhund, am Halſe weiß-
gefleckt, auf den Namen „Backs“ hoöörend,
iſt verloren worden. Wer denſelben bei
Hrn. Hagenguth in Döcklitz abgiebt,

erhält eine gute Belohnung.

Holz-Auetion.
Montag den 17. November d. J.

von Vormittags 10 Uhr an
ſollen 200 Stuck ſtehende Eſchen, Ellern,
Ruſtern und Weiden öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Käufer können ſich am ſelbigen Tage in
der Schenke zu Hinßdorf verſammeln.

Hinsdorf a. d. F, den 31. Oct. 1845.
Jahn.

Auetion in Alsleben a./S.
Donnerstag den 6. November und fol

gende Tage ſollen im Gaſthefe zur Poſt
daſelbſt fur eine auswaärtige Fabrik eine
nicht unbedeutende Quantität

Porzellan und Steingut
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver-
kauft werden, wozu Kaufluſtige freund-
lichſt eingeladen werden.

Wagen- Verkauf.
Zwei einſpannige Leiterwagen, einer mit

eiſernen, der andere mit hölzernen Achſen,
beide noch ziemlich neu, ſtehen im Gaſthof
zum Stern in Lauchſtädt zu verkaufen.

I Bettfedern- Verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich wieder mit einer Ladung ganz feiner ge
riſſener boöhmiſcher Bettfedern und Daunen,
Schwanenfedern u. Schwanendaunen hier an
gekommen bin, ſowie auch von allen Sor-
ten großen Vorrath liegen habe, mich bis
zum 8. d. M. hier aufhalte und gewiß zu
billigen Preiſen verkaufe. Mein Lokal iſt
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem
Steinthor. Joſeph Pöſchl.

Weiße Bohnen, Linſen und Erbſen
kauft Bambach in Trotha.

Ein Laufburſche wird geſucht. Wo?
ſagt Hr. Gaſtwirth Beeck in der grünen
Tanne in Halle.
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Das neu etablirte Kleider Magazin von
L. Richter Comp. große Ulrichsſtraße Nr. 6
in Halle, beehrt ſich ſein großes Lager von den
nobelſten und modernſten Herren-Kleidungsſtücken
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, als: feine wattirte
Ueberziehrocke, Paletots, kataloniſche Mantel,
Phantgſie und GeſellſchaftsFrackröcke, kurze Ober-
röcke, feine Morgenroöcke, ſo wie eine große Aus-
wahl elegante Weſten und Beinkleider.

Bei Julius Fritſche in Deſſau iſt ſo eben erſchienen und in Halle in
e rers Sortiments-Buchhandlung, in Cönnern bei A. Loſſier

vorrathig:

Die Throne im Himmel und auf Erden
die proteſtantiſchen Freunde.

Eine Erörterung zunächſt den Lenkern von Staat und Kirche dargereicht
vom

Prediger Uh lich in Magdeburg.
Zn ſaubern Umſchlag geheftet 7 Sgr.

Die neueſte Schrift des unermudlichen Kampfers fur Glaubens freiheit weiſt
entſchieden und kräftig die Verdachtigung zurück, welche die proteſtantiſchen Freunde
in ihrer fernern Entwickelung und Verbreitung zu hemmen droht die Verdachtigung
naämlich, die proteſtantiſchen Freunde wollten die Throne in Deutſch-
land umſturzen!! Uh lich hat in keiner ſeiner fruüheren Schriften mit ſolcher
Entſchiedenheit und überzeugenden Wahrheit der großen Sache des deut
ſchen Volkes Freiheit des Glaubens das Wort geredet.

m

Von heute an verkauft Unterzeichneter
das ſeit mehreren Jahren gefuührte weiße
Tafelglas, welches durch Reinheit, Starke
und Maß ſich auszeichnet, und von dem
er durch eingegangene kontraktliche Verbin-
dungen fortwahrend ſtarkes Lager hat, das

Neues Etabliſſement.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt an-

zuzeigen daß ich mit heutigen Tage ein
vollſtändiges

Putz und Mode-Geſchaft
auf hieſigem Platz eröffnet und ein reich Bund 2 Sgr. 6 Pf. billiger als früher,
haltiges Lager von Hüten und Hauben in weshalb er ſich zu recht bedeutender Ab-
den verſchiedenſten Facons und Qualitäten nahme beſtens empfohlen halt.
Dach Hen neueſten Pariſer Wobonenn Howie C. Weiſenborn, Glashandler.
eine reiche Auswahl anderer Modeartikel
ausgeſtellt habe. Jch bitte ganz gehorſamſt HausVerkauf.
davon gefalligen Augenſchein zu nehmen e
und mir Veranlaſſung zu geben, mich des Wein in der Schloßgaſſe gelegenes brau
allſeitigen Vertrauens werth zu machen. berechtigtes Wohnhaus worin 4 Stuben

Henriette Korb nebſt Kammern, 2 Kuüchen, Keller, en
in der alten Poſt Nr. 254. ne, Stallung, Hofraum, Einfahrt, Brun-

nen im Hofe, mit einem großen Obſtgar-
ten und einer aumen- und FuhnenkabelPariser und Wiener bin ich nen aus freier s zu ver-

Kautzkämme in den modernſten Facons kaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann
empfing und empfiehlt darauf ſtehen bleiben.

Herrm. Schöttler Kaufluſtige können täglich mit Unter-
im Haarſchneide-Salon, zeichneter in Unterhandlung treten.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 66. j Minna Trautmann in Zörbig.

Bouillon und Fleiſchpaſteten empfiehlt
zum Fruhſtuck alle Morgen friſch

G. Rinck.
Feine Vanille-, Roſen-, Orangeblüthen,

Citronen und ChocoladenBonbons, ſowie
auch beſonders ſchleimlöſende Bonbons, als:
Althée, Klatſchrofen- und MalzBonbons
empfiehlt die Conditorei von

G. Rinck.

Eine friſche Sendung aller Arten Cho
colade, ſowie entölten Cacao, Bruſt Choco-
laden mit Salep, ſowie irläandiſche Moos-
Chocolade aus der berühmten Fabrik von
Timaeus Jordan in Dresden em-
pfiehlt zum Fabrikpreiſe die Conditorei von

G. Rinck am Markt.

Ausverkauf wegen Geſchäfts-
Veränderung.

Um bis Weihnachten damit zu ranmen,
verkaufe ich meinen Vorrath von War-
ſchauer Morgenröcken, ſowie von
Watten zu auffallend billigen Preiſen.

G. Jonſon, Rathhaus-Ecke.

Zugleich empfehle ich einem geehrten
Publikum eine große Auswahl großer be-
druckter Cachemir-Bettdecken, das
Stuck zu 15 Sgr., ſowie ausgezeichnete
ſchoöne Mantelſtoffe, die Elle von 5 bis
12 Sgr.

G. Jonſon, Rathhaus-Ecke.

Ferner eine reichhaltige Auswahl von
echten Sammtweſten, das Stuck zu
1 bis 2 Thlr. und ſeidene Atlasweſten in
vorzuüglicher Qualité zu auffallend billigen
Preiſen.

G. Jonſon, Rathhaus-Ecke.

Beſten böhmiſchen Zwirn à Stuck 5 Sgr,
7 Stück 1 Thlr., bei Guſtav Winkel-
mann. Halle, Strohhof.

m

Zum ſofortigen Antritt findet ein mit
guten Atteſten verſehener Schafknecht Dienſt
auf dem Ritergute Paſſendorf. Das
Nähere bei dem Schafer daſelbſt.

Zur Verrichtung haäuslicher Arbeit und
zugleich Mitbeſorgung des Molkenweſens
in einer kleinen Wirthſchaft wird zum ſo-
fortigen Antritt ein Frauenzimmer in den
mittleren Jahren geſucht. Das Nahere
Klausthor Nr. 2157.

Nächſten Dienstag und Freitag Braun-
bier im Blauen Engel,
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